
OBERSCHNEIDING. „Werte sind unser
Fundament, Innovation unser Antrieb
und die Innovationsführerschaft unser
Ziel“: So beschreibt Geschäftsführer
Christian Schambeck das Leitbild der
schambeck group. Seit 2010 ist das Un-
ternehmen als internationaler Dienst-
leister für Qualität in den Branchen Au-
tomobil, Elektronik, Nutzfahrzeuge, Me-
dizintechnik und der Verpackungsindus-
trie tätig. An sechs Standorten in
Deutschland, Tschechien und in der Slo-
wakei verfügt die schambeck group über
eigene Flächen. Durch dieses Niederlas-
sungsnetzwerk und gut ausgebildete
Spezialteams können Leistungen euro-
paweit reaktionsschnell und individuell
auf Kundenbedürfnisse abgestimmt
ausgeführt werden.

Strategie für mehr Qualität
Die Kombination der drei Geschäftsbe-
reiche Automotive, Products und Con-
sultant bietet Kunden einen echten
Mehrwert und fachliche Expertise. Im
Geschäftsbereich Automotive liegt der
Fokus auf einer fehlerfreien Teileversor-
gung, wobei Qualität an erster Stelle
steht: Mit der Einrichtung von Q-Gates
wird konsequent das Ziel verfolgt, fehler-
hafte Teile im Produktionsprozess aus-
zuschließen. Diese Vorgehensweise hat
ihren Ursprung in der Automobil- und
Luftfahrtbranche, hält aber längst auch
Einzug in der Medizintechnik, der Verpa-
ckungsindustrie, der Elektronik sowie in
der Nutzfahrzeugbranche. Die Kunden
erhalten eine Hilfestellung, um eigene
Prozesse im Betrieb sicherer zu gestal-
ten. Mitarbeiter vor Ort unterstützen sie
bei der Aufnahme und Bearbeitung von
Reklamationen, bei der Befundung von
Schadteilen, bei Ursachenanalysen und
bei der Umsetzung von Maßnahmen zur
nachhaltigen Fehlervermeidung. Durch
den Einsatz mobiler 3-D-Messtechnik

unterstützt die schambeck group eine
fundierte Ursachenanalyse durch Mess-
protokolle. Um Ressourcen zu schonen,
können aussortierte fehlerhafte Teile
von Spezialisten nachgearbeitet und re-
pariert werden, was Fehlerkosten deut-
lich reduzieren hilft. Im Geschäftsbe-
reich Consultant profitieren Kunden von
der jahrelangen Expertise und dem
Know-how von Spezialisten. Erfahrene
Berater aus der Praxis helfen bei der
Steigerung der Produktivität und Quali-
tät oder bei Verlagerungen, der Lieferan-
tenentwicklung und Begleitung von Neu-
anläufen. Die schambeck group bietet
mit dem Geschäftsbereich Products
auch die Übernahme und Auslagerung
kompletter Produktionsumfänge an.

Hierfür stehen qualifiziertes Personal
und eigene ESD-fähige Produktionsflä-
chen in Deutschland, Tschechien und
der Slowakei zur Verfügung. Durch die-
sen Service können sich Kunden auf
neue Anläufe beziehungsweise ihre
Kernkompetenzen konzentrieren, zu-
dem entstehen freie Flächen für neue
Projekte. Das Portfolio reicht hier von
Vorserienfertigungen, Auslauf- und Er-
satzteilproduktion, Lohnfertigung, Bau-
gruppenmontagen bis hin zu Teil-, Klein-
und Endmontagen.

Gelebte Werte als Fundament
Neben einer hohen Dienstleistungsquali-
tät steht das Unternehmen vor allem für
klare und gelebte Werte, die die Basis

des Umgangs mit allen internen und ex-
ternen Interessengruppen bilden. „Wir
handeln jederzeit so, dass ich meiner Fa-
milie oder Kollegen, aber auch der Pres-
se und Millionen Menschen weltweit ru-
higen Gewissens von meinem Handeln
erzählen könnte“, sagt Christian Scham-
beck. Dazu zählen zumBeispiel auch der
respektvolle und tolerante Umgang mit-
einander, das Bewusstsein für und die
Verantwortung gegenüber Familien, die
hinter jedem einzelnen Mitarbeiter ste-
hen, sowie eine ehrliche und offene
Kommunikationskultur.

Diese Einstellung spiegelt sich auch
in der Unterstützung regionaler Jugend-
arbeit sowie verschiedener Vereine und
Organisationen wider. Ebenso gelebt

werden Umwelt-, Klima- und Gewässer-
schutz: Allein das Firmengebäude pro-
duziert durch eine Photovoltaik-Anlage
für etwa 80 Haushalte nachhaltig und
ökologisch Strom aus Sonnenenergie,
ein Blockheizkraftwerk, das auch gleich-
zeitig Strom produziert, heizt das Fir-
mengebäude.

Finalist beim Mittelstandspreis
Verschiedene Auszeichnungen bestäti-
gen den Erfolg der Philosophie und der
Leistungen der schambeck group: Das
Unternehmen ist Finalist beim Großen
Preis des Mittelstandes, Finalist im Best
Business Award sowie Träger des Cross
Border Awards 2018. Die Fahrtrichtung
für die Zukunft steht mit einer klaren Vi-
sion fest, wie der Geschäftsführer Chris-
tian Schambeck erklärt: „Wir schaffen
störungsfreie Abläufe – sei es im opera-
tiven Geschäft, bei administrativen Pro-
zessen oder bei der Abwicklung von Pro-
jekten.“ (xal)

Qualität ist die Basis für langfristigen Erfolg
Die schambeck group lebt ihre Werte, denkt innovativ und hat eine klare Vision. Davon profitieren Kunden wie Mitarbeiter.

ANZEIGE

Mit FARO Edge, dem innovativsten Messarm der Welt, können präzise zuverlässige Messungen vorgenommen werden.
Foto: Attila Henning

MÜNCHEN. Neue Fahrzeugmodelle zei-
gen, dass schlanke und passgenaue,
kurz: frugale Lösungen für preissensi-
tive Kundengruppen machbar sind –
und nachgefragt werden. Nicht nur in
Entwicklungs- und Schwellenländern,
sondern auch auf dem europäischen
Markt. Was Renault mit dem Dacia
vorgemacht hat, findet zahlreiche
Nachahmer. Sie denken Mobilität neu
und wollen den Verkehr in unseren
Städten revolutionieren.

Die wirtschaftlich erstarkenden
Schwellenländer mit ihrer wachsen-
den Mittelschicht sind dabei für die
europäische Automobilindustrie be-
sonders interessant. In Indien ist bei-
spielsweise Renault mit dem Kleinst-
SUV Renault Kwid erfolgreich. „Teile
der deutschen Industrie haben das Po-
tenzial frugaler Innovation früh er-
kannt. Auch die Universitäten und

Forschungseinrichtungen befassen
sich vermehrt damit“, weiß Dr. Raj-
nish Tiwari, Programmleiter am Insti-
tut für Technologie- und Innovations-
management der Technischen Univer-
sität Hamburg und Mitbegründer des
Center for Frugal Innovation.

Ein Paradebeispiel für frugale Inno-
vation ist das an der TU München ent-
wickelte aCar (EvumMotors), ein elek-
trischer Geländewagen für Afrika. Er
dient nicht nur dem Transport, son-
dern kann auch Wasser aufbereiten
oder zur mobilen Arztpraxis umfunk-
tioniert werden. Da eine Reichweite
von 80 Kilometern und eine Höchstge-

schwindigkeit von 70 km/h für die Be-
dürfnisse der Nutzer ausreichen, wird
sein Preis voraussichtlich unter 10000
Euro liegen. Auch der Einsatz in
Deutschland ist denkbar: in der Alm-
wirtschaft, imWeinbau oder auf ande-
ren schwer zugänglichen landwirt-
schaftlichen Flächen. „Auch in Europa
sehen wir einen großen Bedarf an be-
zahlbaren, funktionalen Autos. Vor al-
lem die Nachfrage nach elektrisch be-
triebenen Kleinwagen wird in Zu-
kunft steigen“, prognostiziert Tiwari.
Als Gründe nennt er zum einen die Ex-
portabhängigkeit und einen wachsen-
den Wettbewerbsdruck vor allem aus

China und Indien, zum anderen ein
gesteigertes Umweltbewusstsein.
„Deutschland wird vor diesem Hinter-
grund eine große Rolle spielen, ja spie-
lenmüssen.“ Hinzu kommt einWerte-
wandel in den Industrieländern, wie
Dr. Petra Blumenroth, Leiterin des Pro-
jekts „Frugale Innovation“ der Bayern
Innovativ GmbH, hervorhebt: „Wir be-
obachten einen Trend zur Einfachheit.
Produkte sollen vermehrt nachhaltig,
funktional und erschwinglich sein.
Das Auto als Statussymbol hat gerade
in der jungen Käuferschicht an Attrak-
tivität verloren.“ Diese neue Kunden-
gruppe konnte Renault mit dem Dacia
überzeugen – trotz aller Vorbehalte in
der Branche.

Auch Dienstleister denken um. Die
Streetscooter GmbH, eine Tochterge-
sellschaft der Deutschen Post und ehe-
malige Forschungsinitiative der Rhei-
nisch-Westfälischen Technischen
Hochschule (RWTH) Aachen, entwi-
ckelte einen elektrobetriebenen Liefer-
wagen, der exakt auf Kurzstrecken-
fahrten und die Bedürfnisse der Paket-
zusteller abgestimmt ist: Eine erhöhte
Ladefläche und ein besser zugängli-
cher Transportkasten erleichtern die
Arbeit. Dafür verzichteten die Konst-
rukteure zugunsten einer größeren Ef-
fizienz auf unwichtigere Ausstattun-
genwie Radio und Klimaanlage.

Die Fahrzeuge der Zukunft werden
Urbanisierung, knappe Rohstoffe und
veränderte Lebensgewohnheiten be-
rücksichtigen müssen. Deshalb steht
die Automobilindustrie schon heute
vor einer großen Herausforderung:

Autos sollen wenig Energie benötigen,
wenig Emissionen produzieren und
dabei günstiger werden. Ebenfalls im
Umfeld der RWTH Aachen sind aus
diesen Überlegungen heraus das be-
zahlbare Elektroauto e.GO Life sowie
der Elektrokleinbus e.GO Mover ent-
standen. Die Produktion des Kleinwa-
gens startete in diesem Sommer im
ersten eigenenWerk in Aachen.

Blumenroth denkt noch weiter:
„Abseits von einzelnen Fahrzeugtypen
wird es in Zukunft vor allem um neue
Mobilitätskonzepte gehen, die vom
Kunden aus gedacht sind. Wie etwa
beim Fahrdienstleister Uber.“ Dem
stimmt Tiwari zu: „Die Automobilin-
dustrie wird umdenken müssen und
Wege finden, Massenmobilität zu er-
möglichen, beispielsweise durch neue
Sharingkonzepte.“ Auch hier ist fruga-
le Innovation eine vielversprechende
Lösung.

Frugale Innovationen in derAutobranche
Im Juli 2018 hat Tata Mo-
tors die Produktion des Na-
no eingestellt. Vor zehn Jah-
ren pries der indische Her-
steller den Kleinwagen als
billigstes Auto der Welt an –
und hat damit in der Auto-
mobilbranche ein Umden-
ken angestoßen.

Von Katharina Spangler

Der e.GO Life wird seit Juli 2018 in Aachen produziert. Foto: e.GOMobile AG
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KONTAKT

schambeck automotive GmbH
Gewerbepark Siebenkofen 4
94363 Oberschneiding
Telefon: +49 (0)9426/8035-00
info@schambeck-automotive.de
www.schambeck-automotive.com
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FRUGALE INNOVATIONEN

Frugale Innovationen (frugal, lat./franz.:
einfach, schlicht, tauglich) sind anwen-
dungsorientierte Produkte oder Dienst-
leistungen, diemaßgeschneidert für ei-
ne spezifische, preissensitive Kunden-
gruppe entwickelt werden. Sie sind funk-
tional, robust, ressourcenschonend,
nachhaltig, erschwinglich, einfach be-
dienbar, wartungsarm und technisch auf
hohemNiveau. Das gelingt durch Reduk-
tion auf die Kernfunktionen.
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